
HIER WIRD SEIT 100 JAHREN GELEBT, WAS HEUTE TREND IST.

100 Jahre Geschichte
Woche für Woche erleben

Ausgezeichnet: Der Wurst-Oscar
Ein ganz besonderer Meilenstein in der Geschichte der Fleischerei war die 
Auszeichnung mit dem Wurst-Oscar – der höchsten nationalen Ehrung für 
handwerkliche Wurstqualität.

Im Jahr 1998 nehmen Gabriele und Fritz Kästel in Bonn-Bad Godesberg die 
Auszeichnung aus den Händen von Staatssekretär Ernst Hinsken entgegen. Grundlage 
für diesen Erfolg ist die herausragende Qualität ihrer Produkte – allen voran die Rote 
Wurst, insbesondere die Trockenerfurter Stracke, die die Jury überzeugt.

Die Bewertung erfolgt unter strengsten Kriterien: Aussehen, Geruch und Konsistenz 
werden genau geprüft. Doch damit nicht genug – auch die Präsentation spielt die 
entscheidende Rolle. In einer Verkaufspräsentation stellen Gabriele und Fritz Kästel ihre 
Produkte der Jury vor und zeigen nicht nur handwerkliches Können, sondern auch, wie 
Wurst geschmackvoll und ansprechend präsentiert wird.

Mit viel Liebe zum Detail entsteht ein stimmiges Gesamtbild: In einem alten 
Räucherschrank werden die Wurstwaren gemeinsam mit weiteren Produkten 
präsentiert – rustikal, authentisch und mit viel Gefühl für das Handwerk. Diese 
Verbindung aus Qualität, Präsentation und Leidenschaft überzeugt die Jury auf ganzer 
Linie.

Der Lohn: die höchste Punktzahl und der Gewinn des Wurst-Oscars.

Diese Auszeichnung ist mehr als nur ein Preis – sie ist ein Zeichen für gelebte 
Handwerkskunst, für den Anspruch an höchste Qualität und für die Leidenschaft, die in 
jedem Produkt steckt. Sie zeigt: In der Fleischerei Kohl-Kramer Kästel wird Handwerk 
nicht nur ausgeführt, sondern gelebt.

Und die Geschichte geht weiter … Fortsetzung folgt!

Diese Episode bitte gut aufbewahren – sie wird Teil unserer großen 
Jubiläumsverlosung am 27.6.2026.

Lesen. Sammeln. Mitfeiern.
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